
Ite Kirche 133

Clavıs Patrum Apostolicorum. Catalogum 1n libris atrum quı
dicuntur apostolicı NO  - Taro Occurrentium adiuvante Ursula Früchtel congessıit
contulit conscripsit UL  UL München (Kösel Verlag) 1963 VIIL,
501 S geb. 65.—
Als Adolt VO  3 Harnack 1M C 1911 anläßlich se1nes Geburtstages aut die

Entwicklung der kirchengeschichtlichen Forschung se1it Begınn seiner Lehrtätigkeit
zurückblickte, erwähnte auch, daß 198088 den Apostolischen Vätern nıcht 1Ur

kritische Ausgaben, sondern »” eine bıs 1Ns Kleinste ehende Konkordanz“ VOLI-
handen sel, un! bemerkte dazu: fast zuviel Ehre!“ (Aus der Werkstatt des Voll-
endeten, hrsg. VO:  a xel VO  - Harnack, 1930, 7 emeınt Wr der 1m Jahre 1907
erschıienene Index patrısticus des Amerikaners Goodspeed. Dıie ützlichkeit
dieses sorgfältigen Hilfsmittels wollte Harnack nıcht bestreiten, ber fürchtete
offenbar 1n der wissenschaftlichen Arbeit ein Mißverhältnis zwıschen dem weck
und den Mitteln. Jahrelang WAar Goodspeeds Buch vergriffen, bis 1960 eın verbesser-
ter Nachdruck erschien. Harnacks Bemerkung kommt einem 1n den Sınn, wenn 1U  3

dem alten Index noch eın u  '9 iWw2 oppelt umfangreiches Wort- und
Stellenregister den Apostolischen Vätern trıtt. Besteht dafür ein Bedürtnıis?

Eın kurzer Vergleich äßt rasch erkennen, dafß das L1CUC Werk 1n der 'Tat seinen
eigenen Wert neben Goodspeeds Index hat, da{fß ( ber andererseits tür ZeWwlsse
Arbeiten diesem auch weiterhin Raum äßt Auf das altere Werk bleibt noch ımmer
angewlesen, wer MIt dem Wortschatz des Diognetbriefes, des Martyrıum Polycarpı
un der Papiasfragmente befaßt ISt. Da{iß Kraft diese Stücke, die inhaltlich oder
eitlich AUS dem Rahmen der übrigen erfaßten Schriften herausfallen, beiseite mC
lassen hat, kann 1119}  : nıcht tadeln. Diese Beschränkung War eın gewisser Ausglei
dafür, dafß die Anlage seiner Clavıs einem sehr viel größeren Umftang tühren
mußfßte. Denn während Goodspeed die auftretenden Formen hne iıhren Textzu-
sammenhang verzeichnete und nach grammatischen Kategorien (Kasus, Numerus,
Person, Modus USW.) ordnete, druckt Kraft alle Wörter (außer Präpositionen und
Konjunktionen, denen 1LUFr die tellen angegeben werden) 1in einem Dar nıcht

NapDp bemessenen Sinnzusammenhang. Für die Bequemlichkeıit des Benutzers 1St
weitgehend ZBESOFZT, da auch wörtliche, kurz auteinander olgende Wiederholungen
eınes Textes voll ausgedruckt sind (z Aaus Barn. IZ: ber Josua) Da es Kraft
mehr als Goodspeed auf die Wortbedeutung un nicht vornehmlich auftf die Statistik
der Formen ankommt, iSt es sinngemäß, da{fß die Nenntorm jedes Wortes den
einzelnen Belegen vorausschickt und ihr eine der mehrere deutsche Bedeutungen
eigibt und auch, soOweıt vorhanden, die alten lateinischen Übersetzungen. Dıiıe Belege
erscheinen 1n der Reihenfolge der Schriften, un ‚War Didache, Barnabasbrief,

und Klemensbrieft, Ignatiusbriefe, Polykarpbrief und der < hrt® des Hermas.
Eıne andere Erweıterung un Verbesserung rfolgt 1n der reichlicheren Mıtte1-

lung der handschriftlichen Varıanten, gyelegentlich wichtiger Konjekturen (so
VECAVLG und MALÖLOXN der schwierigen Stelle Kl 6, 2) Durch diese Anlage

rfüllt Krafts Clavis unbedingt eine eigene Aufgabe neben Goodspeeds Index:;: die-
ser behält ber den Vorzug, daß die Formen der Worte schneller auffinden aßt
und iın zweıtacher Hinsicht vollständiger ist:! berücksichtigt einıge 'Texte mehr
und verzeichnet auch das Vorkommen der Artikel und Partikeln (Z 5% Spalten
für X@l). Daß dieses Material bei Kraft fehlt, 1St m. E kein ernster Mangel; die
Vorzüge se1ines Buches überwiegen weıt etwaıge Nachteile dieser Beschränkung.

Prüten WIr 1U weıter, wiewelt die Ausführung seines Planes gelungen ist. Das
Urteil 1st dadurch erschwert, da{ß 1n der Mitteilung se1ines Planes mehr als SpP
Sa SCWESCHN ist, da{ß INan sich ZEeWISsSE Grundsätze erst erschliefßen mufß Wıe
5CSART, stehen die Artikel jeweıls einem Stichwort mıt Angabe einıger Be-
deutungen. Dıieses inhaltliche Ordnungsprinzıp 1sSt ber nıcht berall durchgeführt.
Wenn schon Goodspeed, der doch die bloßen Formen verzeichnen wollte, MI1t den
Wörterbüchern wel Verben EVÖ.  EW unterschied, durften diese in der Clavis erst
recht nıcht mıteinander werden. Das geschieht ber un! führt der
merkwürdigen Überschrift: „ EVÖEO® (egenus), implico (vincı10); verknüpfen, entbeh-
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recn, bedürfen.“ Stattdessen sınd diese Bedeutungen un: die Belege natürlich auf
wel ganz verschiedene Wörter verteilen, WwW1e€e die Clavıs selbst anderer
Stelle ÖeL un: ÖE (ich binde) richtig hat Entsprechend sollte das Materı1al
des Stichwortes [nNo0Vs geteilt werden, Josua und Jesus Christus eutlich
unters  eiden und das einmal eingeführte Ordnungsprinzı testzuhalten. In der
alphabetischen Folge der Stichworte mu{fl EVAOETOS VOT EVAQUOVLOG und EVATOG rücken.

Über die Abgrenzung der Zıtate W1e ber die Auswahl der mitzuteilenden
Varıanten aßt sich natürlich leicht streıiten. Mır scheint beides durchweg Zut C
lungen. Wüns:  enswert ware ber Z DBa „VWNAODHVAAUOS, lüsternen Auges“
die Varıante OLWOQÜaAuOs erwähnen, die auch Bauers Wörterbuch NCNNT, zuma|
das ErstgeNaNNTtE Wort eın hapax Jegomenon ISt. Aus Hermas I sollten dem
schwierigen Ausdruck: anteilnehmen EX TOU XATAYUMATOS ıcht 11UTL eine, sondern
beide lateinischen Übersetzungen SCNANNT werden, Iso neben dem schwer verständ-
lichen intruniıte uch abundantius. (Ist intfrunite vielleicht ein alter Schreibtehler für
infiniıte?) Gerade 1er 1St Ja W1€e vielen anderen tellen die lateinische Über-
SCETZUNG hilfreich. Ebenso 1St Barn 4, 6, Kraft keine lateinische Entsprechung[  ÖLWS (sc ieben) angıbt, diese doch 1n dem Wort singulos vorhanden und daher

erwähnen. uch die ormale Entsprechung der lateinischen der eut-
schen Worte den orie ischen Belegen 1St reilich nıcht immer leicht herzustellen.
Neben DOQUTWOG sollte 1Ur simiıliter hne stehen. Das maskuline ÜNAUS 1St
nıcht mi1t „Weib“ übersetzen, WI1e alle angeführten Belege beweisen. Zu
(und Eerstit recht dem Plural) würde uch „Schafe“ nıcht NUuUr „Vieh“ anzugeben se1In.
Unbefriedigend 1St CS, WECI1L WANDUVO hne niähere Kennzeichnung die Bedeu-
tungen des Aktivs un des Passıvs nebeneinandergestellt werden („vollmachen, VOI-
mehren, wachsen, zunehmen“). 50 verwischt die Clavis den Befund, dafß die Apo-stolischen Väter dieses Verbum nicht intransıt1ıv gebrauchen. Umgekehrt 1St bei
intermittere 11ULX: die Bedeutung des Passıvs angegeben („dazwischenliegen“, W as
ber vielleicht ein Druckfehler für Za 1st), ber diese tührt auch noch iırre, enn
der einzıge Beleg verlangt die bersetzung „unterbrechen“ (SC die Arbeıit).Falsch verzeichnet sınd die Handschriften, die 1mM Artikel „permedico, heilen“ dieses
Wort belegen ollen; 6S findet sich, WwW1e Whittakers Apparat lehrt, LLUTLr 1n einer
einzıgen andschrift, während die drei anderen Hss derselben Rezension (diare lesen. er 1St hier stillschweigend VOrausgeSseTZL, dafß CS sıch be1i diesen

Hss eınen Schreibfehler handelt?) Entsprechend sınd uch die Angaben„remedio“ berichtigen. Unter „apere:. 1St Herm LIZ: die Varıante der Hss
alsı angegeben; auch diese lassen paenıtentiam nıcht AuUsS, sondern stellen es

LUr
Unter die kleinen Ungleichmäßigkeiten 1St 065 rechnen, daß in der Sanzlateinısch angelegten Ausgabe ZUr Bezeichnung der Klemensbriefe die Abkürzung„K]. CC „Cl CC ewählt worden 1St. Man kann uch fragen, ob der Aorıst EIELOOV

nicht, W1e 1n den Wörterbüchern üblich, EYOOA.W eingeordnet werden ollte;ber die getroftene Entscheidung Alßt sıch durchaus vertreten.
Solche kleinen, kaum vermeıdenden Unebenheiten können die Gesamtleistungnıcht mindern; wesentliche Mängel siınd mir nıcht aufgefallen. Dıieses 1ECUC Wort-

regıster erleichtert jede Arbeit MIt den Texten der SOgeNaNNteEN Apostolischen Väter
erheDlı 6S 1St gut angelegt, ebenso ZuLt ausgeführt und auch ausgezeichnet gedruckt.Daher haben sich der Verfasser und seine Mitarbeiter den ank aller Benutzer
redlich verdient.

Bonn Karpp
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